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Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat beschließt die als Anlage beigefügte „Neunte Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßen-
reinigungs- und Gebührensatzung) der Stadt Kamen“ und billigt gleichzeitig die dieser 
Satzung zugrunde liegende Gebührenbedarfsberechnung. 
 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Die Sätze für die Straßenreinigungsgebühren wurden zuletzt mit Wirkung vom 1.1.1998 
angehoben. Eine Kostenunterdeckung des Jahres 1999 sowie allgemeine Kostensteige-
rungen führen nunmehr zu einer Gebührensatzanhebung ab 1.1.2001. 
 
Nach einer Änderung des § 6 Absatz 2 des Kommunalabgabengesetzes NW – KAG NW – 
sind Kostenüberdeckungen am Ende eines Kalkulationszeitraumes innerhalb der nächsten 
drei Jahre auszugleichen; Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieses Zeitraumes aus-
geglichen werden. Maßgebend für die Feststellung eines Überschusses oder Fehlbetrages 
ist jeweils das Betriebsergebnis (Betriebsabrechnung) des Veranlagungszeitraumes. Diese 
Rechtsänderung gilt ab dem Kalkulationszeitraum 1999. Die Neuregelung wurde bereits in 
der Mitteilungsvorlage Nr. 163/2000 zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 
19.9.2000 dargestellt. 
 
Nach der Betriebsabrechnung für den Unterabschnitt 675 – Straßenreinigung – ergab sich 
für den Abrechnungszeitraum 1999 eine Kostenunterdeckung in Höhe von 20.627 DM. Diese 
Unterdeckung wurde entsprechend der geänderten Rechtslage als Verlustvortrag in die Kal-
kulation des Jahres 2001 eingestellt. Die Veranschlagung dieses Defizites führt allein schon 
zu Kostensteigerungen in Höhe von 2,3 %. Unter Berücksichtigung allgemeiner Kostenstei-
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gerungen seit der letzten Anhebung der Gebührensätze beläuft sich die Gesamtkosten-
steigerung auf ca. 4,5 %. 
 
Nach der Gebührenkalkulation des Jahres 2001 ergibt sich nach Abzug des Gemeinde-
anteiles (15 %) ein durch Gebühren zu deckender Bedarf (einschl. Verlustvortrag) in Höhe 
von 756.196 DM. Mit den derzeitigen Gebührensätzen werden für das Jahr 2001 nur Gebüh-
reneinnahmen in Höhe von 723.184 DM erzielt. Um den Gebührenbedarf des Jahres 2001 
decken zu können, ist eine Anhebung der Gebührensätze wie folgt erforderlich: 
 
      Neu  Bisher  Veränderung 
      (2001)  (2000)  (%) 
 
Reinigungsklasse 1    6,00 DM 5,75 DM + 4,3 
(Fußgängergeschäftsstraße)  
 
Reinigungsklasse 2    4,44 DM 4,25 DM + 4,5 
(Anliegerstraße) 
 
Reinigungsklasse 3    4,13 DM 3,95 DM + 4,5 
(Innerörtliche Straße) 
 
Reinigungsklasse 4    3,50 DM 3,35 DM + 4,4 
(Überörtliche Straße) 
 
 
Mit den vorgenannten neuen Gebührensätzen ergeben sich Gebühreneinnahmen für das 
Jahr 2001 in Höhe von 755.824 DM (= Kostendeckungsgrad 99,95 %). 
 
Auf die beigefügte Gebührenbedarfsberechnung mit Erläuterungen wird verwiesen. 
 
 
1. Änderung des Straßenverzeichnisses 
 
Das Straßenverzeichnis – Anlage zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung 
von Straßenreinigungsgebühren – ist aufgrund von weiteren fertiggestellten Straßen zu 
ändern bzw. zu ergänzen. 
 
Es wird vorgeschlagen, die Fahrbahnreinigung einschl. Winterdienst der Straßen „Am 
Schulzenhof“ und „Weizenweg“ den Anliegern zu übertragen (Teil A des Straßenverzeich-
nisses). Es handelt sich hierbei um verkehrsberuhigt ausgebaute Bereiche. Eine Über-
tragung der Reinigungspflicht gem. § 4 StrReinG ist in diesen Bereichen unter Berücksichti-
gung der Verkehrsverhältnisse zumutbar. 
 
In den Teil B des Straßenverzeichnisses – Fahrbahnreinigung und Winterdienst durch die 
Stadt – soll die Konrad-Zuse-Straße aufgenommen werden. Es handelt sich hierbei um eine 
Geschäftsstraße als Anhängsel der Herbert-Wehner-Straße, die bereits durch die Stadt 
gereinigt wird. Eine Reinigung durch die Stadt erscheint deshalb auch in der Konrad-Zuse-
Straße sinnvoll und zweckmäßig. 
 
 
Anlagen 
 
Gebührenbedarfsberechnung mit Erläuterungen 
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